
 
 

Donnerstag, 2. Juli 2026 — יז תמוז תשפ״ו 
Fasttag 17. Tamus  

Pinchas — Fünfte Alija  
 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   28:1 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

יחַ  י רֵ֚ ַ֗ י לְאִשּׁ י לַחְמִ֜ נִ֨ ם אֶת־קָרְבָּ ֖ אֲלֵהֶ֑ ל וְאָמַרְתָּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ו אֶת־בְּ צַ֚
מוֹעֲדֽוֹ׃ י בְּ יב לִ֖ מְר֕וּ לְהַקְרִ֥ שְׁ י תִּ יחֹחִ֔  נִֽ
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Befiehl den Kindern Israel und sprich zu ihnen: 
Mein Opfer, Meine Opferspeise für Mein Feuer 
von lieblichem Geruch für Mich, sollt ihr 
beachten, mir darzubringen zur bestimmten 
Zeit.  

 

Befiehl den Kindern Israel  
Was steht oben? (Bam. 27:16) ׳יִפְקֹד ה  „Der Ewige möge 
einsetzen“. Da sagte der Ewige: Statt dass du Mir Vorschläge 
für Meine Kinder vorträgst, befiehl lieber Meinen Kindern für 
Mich. Mosche glich einer Königstochter, die von der Welt 
scheidet und ihrem Mann Wünsche für ihre Kinder vorträgt … 
wie im Sifre steht. [Raschi]  

Mein Opfer: das ist das Blut. Meine Opferspeise: das sind die 
Fettstücke, wie es heißt (Waj. 3:16) וְהִקְטִירָם הַכֹּהֵן הַמִּזְבֵּחָה 
 und der Kohen lasse sie auf dem Altar verdampfen„ לֶחֶם אִשֶּׁה
als Opferspeise, als Feuergabe“. Für Mein Feuer: die in das 
Feuer Meines Altars gelegt werden. Sollt ihr beachten: dass 
Kohanim, Leviim und Israel dabeistehen; von hier haben die 
Weisen gelernt, die Abordnungen für den Opferdienst (מַעֲמָדוֹת) 
einzurichten. Zur bestimmten Zeit: an jedem Tag ist die Zeit 
der beständigen Opfer ( תָּמִיד קָרְבַּן ). [Raschi]  

Meine Opferspeise  
 ist ein allgemeiner Ausdruck für Speise und umfasst auch לֶחֶם
Fleisch. [Ibn Esra zu Schemot 16:4]  

Die ständigen Opfer (תְּמִידִין) werden als לֶחֶם (wörtl. Brot) 
bezeichnet, so wie das Brot die beständige Speise ist. 
[Bechor Schor]  

 

 

 

  



נָה֧  נֵיֽ־שָׁ ים בְּ בָשִׂ֨ יבוּ לַיהוָ֑ה כְּ קְרִ֖ ר תַּ ֥ ה אֲשֶׁ ֶ֔ אִשּׁ ה הָֽ ם זֶ֚ ֣ לָהֶ֔ וְאָמַרְתָּ
יד׃ וֹם עֹלָ֥ה תָמִֽ יִם לַיּ֖ נַ֥ ם שְׁ  תְמִימִ֛
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Sage zu ihnen: Das ist die Feuergabe, die ihr 
dem Ewigen darbringen sollt: Im ersten Jahr 
stehende, fehlerlose Schafe, zwei an jedem Tag, 
als ständiges Ganzopfer (Olah).  

 

Sage zu ihnen: ist eine Ermahnung für den Bet Din. [Raschi]  

Das ist die Feuergabe  
 das ist die Feuergabe“: im Sefer Torah hat der letzte„ זֶה הָאִשֶּׁה
Buchstabe ה (Heh, Zahlenwert 5) im Wort הָאִשֶּׁה drei Kronen 
 Damit wird gelehrt: der Ewige hat uns 5 Arten der .(תָּאגִין)
Opferungen (קָּרְבָּנוֹת) gegeben – Sündopfer (חַטָּאת), 
Ganzopfer (עוֹלָה), Schuldopfer (אָשָׁם), Friedensopfer (שְׁלָמִים) und 
Dankopfer (תּוֹדָה); und unter diesen schätzt der Ewige das 
Ganzopfer am meisten. Er sagt uns hier: Lerne die 5 Bücher 
Mosches (חֲמִשָּׁה חוּמְשֵׁי תוֹרָה), und Ich rechne es dir an, als 
hättest du die 5 Arten der Opferungen gebracht. [Baal haTurim]  

fehlerlose … zwei an jedem Tag  
Die Anfangsbuchstaben תש״ל der Worte תְמִימִם שְׁנַיִם לַיּוֹם 
(„fehlerlose, zwei an an jedem Tag“) ergeben als Zahlenwert 
730. Insgesamt wurden im Laufe eines Jahres 730 ständige 
Opfer (תְּמִידִין) gebracht. [Baal haTurim]  

als ständiges Ganzopfer  
Lies לַיּוֹם עֹלָה – dort, wo der Tag aufgeht, sollst du das 
Ganzopfer schlachten. [Baal haTurim]  

zwei an jedem Tag  
  .zwei an jedem Tag“: so wie die einfache Erklärung„ שְׁנַיִם לַיּוֹם
In der Hauptsache aber lehrt der Vers, dass sie der Sonne 
gegenüber geschlachtet werden sollen, das ständige Opfer des 
Morgens auf der Westseite, und ständige Opfer des 
Nachmittags auf der Ostseite der Ringe. [Raschi aus Joma 62b]  

Rabban Jochanan, der Kohen Gadol, ließ Ringe an der 
Nordseite des Altars befestigen, um daran das Opfertier für das 
Ganzopfer während des Schächtens festzumachen. Die Ringe 
waren in sechs Reihen in der Erde befestigt (von Süden nach 
Norden), mit je vier Ringen in einer Reihe. Das ständige 
Ganzopfer des Morgens wurde an einem der westlichen Ringe 
festgemacht, um es von der östlichen Wand zu entfernen und 
das Schächten gegenüber der Sonne sei. Das ständige 
Ganzopfer am Nachmittag wurde an einem der östlichen Ringe 
festgemacht, um es von der westlichen Wand zu entfernen, die 
das Licht verstellte.  

 

 

 

  



ין  ֥ ה בֵּ ֖ עֲשֶׂ י תַּ נִ֔ ֵ בֶשׂ הַשּׁ ֣ קֶר וְאֵת֙ הַכֶּ ה בַבֹּ֑ ֣ עֲשֶׂ ד תַּ ֥בֶשׂ אֶחָ֖ אֶת־הַכֶּ
יִם׃ ֽ עַרְבָּ  הָֽ
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Das eine Schaf bereite am Morgen und das 
zweite Schaf bereite gegen Abend.  

 

Das eine Schaf  
Obwohl das bereits in Paraschat WeAta Tezawe steht (Schem. 
 und das sollst du bereiten“. Dort steht„ וְזֶה אֲשֶׁר תַּעֲשֶׂה (29:38
eine Ermahnung für die Tage der Einweihung. Hier befiehlt es 
der Vers für alle Generationen. [Raschi]  

 

ית הָאֵיפָ֛  ירִ֧ ת וַעֲשִׂ ית רְבִיעִ֥ תִ֖ מֶן כָּ ֥ שֶׁ לוּלָה֛ בְּ ה בְּ לֶת לְמִנְחָ֑ ה סֹ֖
ין׃  הַהִֽ
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Und ein Zehntel Efa feines Mehl zum 
Mehlopfer (mincha), eingerührt mit einem Viertel 
Hin Öl aus gestoßenen Oliven.  

 

Efa: Maßeinheit; 1 Efa entspricht ca. 5 Kilogramm.  

Hin: ein Flüssigkeitsmaß, ca. 4,15 Liter. Ein Viertel Hin entspricht 
somit 1,037 Liter.  

feines Mehl zum Mehlopfer: das Mehlopfer der Gussopfer 
  [Raschi] .(מִנְחַת נְסָכִים)

 

יהוָֽה׃ ה לַֽ ֖ ֶ חַ אִשּׁ יחַ נִיחֹ֔ י לְרֵ֣ ר סִינַ֔ הַ֣ יָה֙ בְּ יד הָעֲשֻׂ מִ֑   6 עֹלַ֖ת תָּ

Als ständiges Ganzopfer, wie es am Berg Sinai 
bereitet wurde, zum lieblichen Geruch, als 
Feuergabe dem Ewigen zu Ehren.  

 

wie es am Berg Sinai bereitet wurde  
 wie es am Berg Sinai bereitet wurde“: so wie„ הָעֲשֻׂיָה בְּהַר סִינַי
die Opfer, die an den Tagen der Einweihung bereitet wurden.  

Andere Erklärung: der Vers vergleicht das ständige Ganzopfer 
mit dem Ganzopfer am Berg Sinai, das vor Matan Torah 
gebracht wurde, bei dem es heißt (Schem. 24:6) ם בָּאַגָּנֹת  וַיָּשֶֹ
„und tat es in Schalen“. Das lehrt, dass ein Gefäß dafür 
vorgeschrieben ist. [Raschi]  

 

 

 

  



כָר֖ לַיהוָֽה׃ ךְ נֶסֶ֥ךְ שֵׁ ֛ דֶשׁ הַסֵּ קֹּ֗ ד בַּ בֶ֖שׂ הָאֶחָ֑ ין לַכֶּ ת הַהִ֔   7 וְנִסְכּוֹ֙ רְבִיעִ֣

Und dazu als Gussopfer (nessech): ein Viertel Hin 
Wein zu jedem Schaf; an heiligem Ort gieße das 
Gussopfer von berauschendem Getränk dem 
Ewigen aus.  

 

Und dazu als Gussopfer: Wein. [Raschi]  

an heiligem Ort gieße das Gussopfer aus: es soll auf dem 
Altar ausgegossen werden. [Raschi]  

von berauschendem Getränk  
) alter Wein, der berauscht ,שֵׁכָר כֵּריַיִן הַמְּשַׁ  ). Das schließt Wein 
von der Kelter aus. [Raschi aus Bawa Batra 97a]  

 

קֶר וּכְנִסְכּוֹ֙  ת הַבֹּ֤ מִנְחַ֨ יִם כְּ ֑ עַרְבָּ ין הָֽ ֣ ה בֵּ ֖ עֲשֶׂ י תַּ נִ֔ ֵ ֣בֶשׂ הַשּׁ וְאֵת֙ הַכֶּ
חַ לַיהוָֽה׃ יחַ נִיחֹ֖ ֛ה רֵ֥ ֵ ה אִשּׁ עֲשֶׂ֔  תַּ
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Und das zweite Schaf bereite gegen Abend, wie 
das Mehlopfer des Morgens und wie dessen 
Gussopfer sollst du es bereiten, eine Feuergabe 
von lieblichem Geruch, dem Ewigen zu Ehren.  

 

von lieblichem Geruch  
 von lieblichem Geruch“: zum Wohlgefallen vor Mir„ רֵיחַ נִיחֹחַ 
( ינַחַת רוּחַ לְפָנַ  ), dass Ich befohlen habe und Mein Wille erfüllt 
wurde. [Raschi]  

 

ים  רֹנִ֗ נֵי֣ עֶשְׂ ם וּשְׁ מִימִ֑ נָה֖ תְּ נֵיֽ־שָׁ ים בְּ ֥ נֵיֽ־כְבָשִׂ ת שְׁ ֔ בָּ ַ וּבְיוֹם֙ הַשּׁ
וֹ׃ מֶן וְנִסְכּֽ ֖ ֶ לוּלָ֥ה בַשּׁ ה בְּ לֶת מִנְחָ֛  סֹ֧

9  

Und am Schabbat-Tag zwei im ersten Jahr 
stehende Schafe ohne Fehler und als Mehlopfer 
zwei Zehntel feines Mehl, eingerührt mit Öl, und 
das dazugehörige Gussopfer.  

 

 

 

  



הּ׃ ֽ יד וְנִסְכָּ מִ֖ וֹ עַל־עֹלַ֥ת הַתָּ תּ֑ בַּ שַׁ ֖ת בְּ בַּ   10 עֹלַ֥ת שַׁ

Als Ganzopfer des Schabbat an seinem 
Schabbat, außer dem ständigen Ganzopfer und 
dem dazugehörigen Gussopfer.  

 

Als Ganzopfer des Schabbat an seinem Schabbat, und nicht 
das Ganzopfer des Schabbat an einem anderen Schabbat. 
Siehe, wenn einer an diesem Schabbat nicht dargebracht hat, 
hätte ich meinen können, er soll am kommenden Schabbat zwei 
darbringen; darum heißt es ֹעֹלַת שַׁבַּת בְּשַׁבַּתּו „an seinem 
Schabbat“. Das lehrt, dass, wenn der Tag vorüber ist, sein Opfer 
ungültig ist. [Raschi]  

außer dem ständigen Ganzopfer 
Diese Mussafopfer bringe man außer jenen zwei Schafen des 
ständigen Ganzopfers. Und der Vers lehrt, dass sie zwischen 
den beiden ständigen Opfern dargebracht werden. Und so 
steht bei allen Mussafopfern עַל עוֹלַת הַתָּמִיד „nach dem 
ständigen Ganzopfer“, um das zu lehren. [Raschi]  

 

ם י֙ וּבְרָאשֵׁ  יכֶ֔ יבוּ  חָדְשֵׁ קְרִ֥ ים לַיהוָ֑ה עֹלָה֖ תַּ רִ֨ ר פָּ נֵיֽ־בָקָ֤ יִם֙  בְּ נַ֙  שְׁ
יִל ד וְאַ֣ ם׃כְּ  אֶחָ֔ מִימִֽ בְעָ֖ה תְּ נָה֛ שִׁ נֵי־שָׁ ים בְּ ֧  בָשִׂ
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Und am Anfang eurer Monate sollt ihr dem 
Ewigen als Ganzopfer darbringen: zwei junge 
Stiere, einen Widder und sieben im ersten Jahr 
stehende Schafe ohne Fehler.  

 

 

 

  



נֵי֣  ד וּשְׁ ֖ר הָאֶחָ֑ מֶן לַפָּ ֶ֔ ה בַשּׁ לוּלָ֣ לֶת מִנְחָה֙ בְּ ים סֹ֤ רֹנִ֗ ה עֶשְׂ ֣ לֹשָׁ וּשְׁ
ד׃ אֶחָֽ יִל הָֽ מֶן לָאַ֖ ֶ֔ ה בַשּׁ לוּלָ֣ לֶת מִנְחָה֙ בְּ ים סֹ֤ רֹנִ֗  עֶשְׂ
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Und drei Zehntel feines Mehl, eingerührt mit Öl, 
als Mehlopfer für jeden Stier, und zwei Zehntel 
feines Mehl, eingerührt mit Öl, als Mehlopfer für 
den einen Widder.  

 

drei Zehntel  
So wie die Vorschrift für die Gussopfer des Stieres (נִסְכֵּי פַּר). 
Denn so sind sie im Abschnitt für die Gussopfer bestimmt. 
[Raschi]  

 

ד עֹלָה֙  בֶ֖שׂ הָאֶחָ֑ מֶן לַכֶּ ֶ֔ לוּלָ֣ה בַשּׁ לֶת מִנְחָה֙ בְּ ר֗וֹן סֹ֤ ָ ן עִשּׂ רֹ֣ ָ וְעִשּׂ
ה לַיהוָֽה׃ ֖ ֶ חַ אִשּׁ יחַ נִיחֹ֔  רֵ֣
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Und als Mehlopfer für jedes Schaf je ein Zehntel 
feines Mehl, eingerührt mit Öl; ein Ganzopfer 
zum lieblichen Geruch, eine Feuergabe dem 
Ewigen zu Ehren.  

 

ת  יִל וּרְבִיעִ֥ ין לָאַ֗ ת הַהִ֣ ֧ לִישִׁ ר וּשְׁ ה לַפָּ֜ י הַהִין֩ יִהְיֶ֨ ם חֲצִ֣ יהֶ֗ וְנִסְכֵּ
נָֽה׃ ָ י הַשּׁ ֖ וֹ לְחָדְשֵׁ חָדְשׁ֔ את עֹלַ֥ת חֹדֶ֙שׁ֙ בְּ יִן זֹ֣ בֶ֖שׂ יָ֑ ין לַכֶּ  הַהִ֛
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Und die dazugehörigen Gussopfer: ein halbes 
Hin Wein für jeden Stier, ein Drittel Hin für jeden 
Widder, und ein Viertel Hin Wein zu jedem 
Schaf; das ist das Ganzopfer für jeden Neumond 
von den Monaten des Jahres.  

 

das ist das Ganzopfer für jeden Neumond 
עֹלַת חֹדֶשׁ בְּחָדְשׁוֹזאֹת   „das ist das Ganzopfer für jeden 

Neumond“: wenn der Tag vorüber ist, ist sein Opfer ungültig 
und es gibt keinen Ersatz mehr dafür. [Raschi]  

 

 

 

  



ה  ֖ יד יֵעָשֶׂ מִ֛ ֖את לַיהוָ֑ה עַל־עֹלַ֧ת הַתָּ ד לְחַטָּ ֥ים אֶחָ֛ יר עִזִּ עִ֨ וּשְׂ
וֹ׃וְנִסְ   כּֽ
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Und ein Ziegenbock als Sündopfer (Chatat) für 
den Ewigen. Zusätzlich zu dem ständigen 
Ganzopfer und dessen Gussopfer soll er bereitet 
werden.  

 

Und ein Ziegenbock als Sündopfer 
Alle Ziegenböcke der Mussafopfer werden zur Sühne gebracht 
für eine Verunreinigung des Heiligtums und seiner 
Heiligen Opfer (טֻמְאַת מִקְדָּשׁ וְקָדָשָׁיו), wie in der Gemara 
Schewuot (9a) erklärt ist. Der Ziegenbock des Neumondtages 
(Rosch Chodesch) unterscheidet sich dadurch von den anderen, 
dass bei ihm steht ׳לַה  „für den Ewigen“, um dich zu lehren: er 
sühnt für den Fall, wenn weder vorher noch nachher die 
Unreinheit bekannt war. Dass also nur der Ewige selbst von der 
Sünde wusste. Die Bedeutung der übrigen Ziegenböcke wird 
von diesem herausgelernt.  

Ein Midrasch (Chulin 60b) sagt: Der Ewige spricht: Bringt eine 
Sühne vor Mir dafür, dass Ich den Mond klein werden ließ. 
[Raschi]  

Zusätzlich zu dem ständigen Ganzopfer: nach dem 
ständigen Ganzopfer werde dieses ganze Opfer gebracht. 
[Raschi]  

und dessen Gussopfer  
כּוֹוְנִסְ   „und dessen Gussopfer“. Das bezieht sich nicht auf den 

Ziegenbock, denn zum Sündopfer (חַטָּאת) gehört kein 
Gussopfer. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

17. Tag  

Kap. 83 ― Ende 87  

  לחודש ז”י יום
  ז”פ פרק סוף ― ג”פ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


Fasttag 17. Tamus  

Die Gemara (Taanit 28b) nennt fünf beklagenswerte 
Ereignisse in der jüdischen Geschichte, die sich am 
17. Tamus ereignet haben.  

In der Wüste:  
» 40 Tage nach dem Geben der Torah stieg 
Mosche Rabbenu vom Berg Sinai herab und musste die 
Anbetung des Goldenen Kalbes mitansehen. Er zerbrach 
daraufhin die Gesetzestafeln (לוּחוֹת הַבְּרִית), auf denen die 
10 Gebote standen.  

Im Ersten Tempel:  
» Das tägliche Opfer (קָרְבָּן תָּמִיד) im Ersten Tempel wurde 
– drei Wochen vor der Zerstörung durch die Babylonier – 
eingestellt.  

Im Zweiten Tempel:  
Bei der Zerstörung des Zweiten Tempels durch die Römer  
» wurden die Mauern der belagerten Stadt Jeruschalaim 
durchbrochen,  

» verbrannte der römische General Apostomus die Torah, 
und  

» er brachte Götzen (עֲבוֹדָה זָרָה) in den Heiligen Tempel.  

Wir fasten im Andenken daran am 17. Tamus.  

Beginn Fasten Donnerstagmorgen  

 Wien  03:46 Uhr  

 Nürnberg  04:02 Uhr  

 St. Gallen 04:17 Uhr  

Bei Schacharit und Mincha Sefer Torah: Wajchal Mosche 
… ascher ani osse imach (Schemot 32:11–14; 34:1–10).  

Bei Mincha danach Haftara; in Tefilat Amidah sagt man als 
Zusatz anenu.  
 

Ende Fasten Donnerstagabend  

 Wien  21:44 Uhr  

 Nürnberg 22:13 Uhr  

 St. Gallen  22:07 Uhr  
 

 

  



 
 

Torahlesung für Fasttag 17. Tamus 
 

ה  ה יְהוָה֙ יֶחֱרֶ֤ אמֶר לָמָ֤ יו וַיֹּ֗ נֵי֖ יְהוָ֣ה אֱלהָֹ֑ ה אֶת־פְּ ל מֹשֶׁ֔ וַיְחַ֣
אתָ֙  ר הוֹצֵ֙ ֤ ךָ אֲשֶׁ עַמֶּ֔ ךָ֙ בְּ ד֖וֹל וּבְיָ֥ד אַפְּ חַ גָּ כֹ֥ יִם בְּ רֶץ מִצְרַ֔ מֵאֶ֣

ה׃  חֲזָקָֽ

Schemot 
32:11  

Da flehte Mosche vor dem Ewigen, seinem 
G-tt, und sagte: Warum, Ewiger, entbrennt 
Dein Zorn über Dein Volk, das Du 
herausgeführt hast aus dem Land Mizraim mit 
großer Kraft und mit starker Hand?  

 

ג אֹתָם֙  ה הֽוֹצִיאָם֙ לַהֲרֹ֤ רָעָ֤ ר בְּ יִם לֵאמֹ֗ ה֩ יֹאמְר֨וּ מִצְרַ֜ לָמָּ
ם  חֵ֥ ךָ וְהִנָּ וּב מֵחֲר֣וֹן אַפֶּ֔ ה שׁ֚ אֲדָמָ֑ נֵי֣ הָֽ ם מֵעַ֖ל פְּ לְכַלּתָֹ֔ ים וּ֨ הָרִ֔ ֽ בֶּ

ךָ׃ ֽ  עַל־הָרָעָ֖ה לְעַמֶּ

12  

Warum sollen die Mizrim sagen: In böser 
Absicht hat Er sie herausgeführt, um sie in 
dem Gebirge zu erschlagen und sie von der 
Oberfläche der Erde zu vertilgen? Lass ab von 
Deiner Zornesglut und bedenke Dich wegen 
des Schlechten gegen Dein Volk!  

 

ל עֲבָדֶ֗  רָאֵ֜ ק וּלְיִשְׂ ר לְאַבְרָהָם֩ לְיִצְחָ֨ עְתָּ לָהֶם֮ זְכֹ֡ ֣ בַּ ר נִשְׁ יךָ אֲשֶׁ֨
יִם וְכָל־ מָ֑ ָ כוֹכְבֵ֖י הַשּׁ ם כְּ ת־זַרְעֲכֶ֔ ה֙ אֶֽ ם אַרְבֶּ ֣ר אֲלֵהֶ֔ דַבֵּ ךְ֒ וַתְּ בָּ

ם וְנָחֲל֖וּ לְעֹלָֽם׃ ן֙ לְזַרְעֲכֶ֔ י אֶתֵּ רְתִּ ר אָמַ֗ ֣ את אֲשֶׁ רֶץ הַזֹּ֜  הָאָ֨

13  

Denke an Awraham, Jizchak und Israel, Deine 
Diener, denen Du bei Dir geschworen und 
versprochen hast: Ich will eure Nachkommen 
so zahlreich machen wie die Sterne des 
Himmels, und dieses ganze Land, von dem Ich 
gesprochen habe, will Ich euren 
Nachkommen geben, und für ewig sollen sie 
es besitzen.  

 

 

 

  



וֹ׃וַ  וֹת לְעַמּֽ ר֖ לַעֲשׂ֥ בֶּ ר דִּ ֥ ה אֲשֶׁ רָעָ֔ חֶ֖ם יְהוָ֑ה עַל־הָ֣ נָּ   14 יִּ

Und der Ewige bedachte sich wegen des 
Bösen, von dem Er gesprochen hatte, es 
Seinem Volk zu tun.  

 

Levi   

ת אֲבָנִ֖ים כָּ  נֵיֽ־לֻחֹ֥ סָל־לְךָ֛ שְׁ ה פְּ אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ נִ֑ים וַיֹּ֤ רִאשֹׁ
ת  חֹ֥ ר הָי֛וּ עַל־הַלֻּ ֥ ים אֲשֶׁ בָרִ֔ ת אֶת־הַדְּ חֹ֔ י֙ עַל־הַלֻּ וְכָתַבְתִּ

׃ רְתָּ ֽ בַּ ר שִׁ ֥ נִ֖ים אֲשֶׁ  הָרִאשֹׁ

Schemot 
34:1  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Behaue dir 
zwei steinerne Tafeln, so wie die ersten 
waren, dann will Ich auf die Tafeln die Worte 
schreiben, die auf den ersten Tafeln waren, 
die du zerbrochen hast.  

 

ם  ֖ ֥ לִ֛י שָׁ בְתָּ י וְנִצַּ ר סִינַ֔ קֶ֙ר֙ אֶל־הַ֣ יתָ בַבֹּ קֶר וְעָלִ֤ וֶהְיֵה֥ נָכ֖וֹן לַבֹּ֑
ר׃ אשׁ הָהָֽ  עַל־רֹ֥

2  

Sei bereit für den Morgen und steige am 
Morgen auf den Berg Sinai und stelle dich 
dort bei Mir auf den Gipfel des Berges hin.  

 

אן  ם־הַצֹּ֤ ר גַּ כָל־הָהָ֑ א בְּ ישׁ אַל־יֵרָ֖ ךְ וְגַם־אִ֥ א־יַעֲלֶ֣ה עִמָּ֔ וְאִישׁ֙ לֹֽ
ר הַהֽוּא׃ קָר֙ אַל־יִרְע֔וּ אֶל־מ֖וּל הָהָ֥  וְהַבָּ

3  

Niemand darf mit dir hinaufsteigen, auch darf 
niemand auf dem ganzen Berg gesehen 
werden; auch Schafe und Rinder dürfen nicht 
in der Nähe dieses Berges weiden.  

 

Israel  

עַל֙  קֶ֙ר֙ וַיַּ֙ ה בַבֹּ ֤ ם מֹשֶׁ כֵּ֨ שְׁ ים וַיַּ נִ֗ רִאשֹׁ ים כָּ ת אֲבָנִ֜ נֵיֽ־לֻחֹ֨ ל שְׁ פְסֹ֡ וַיִּ
֥ה ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ י כַּ ר סִינַ֔ ת  אֶל־הַ֣ נֵי֖ לֻחֹ֥ יָד֔וֹ שְׁ ח בְּ ֣ קַּ יְהוָה֖ אֹת֑וֹ וַיִּ

 אֲבָנִֽים׃

4  

Da behaute Mosche zwei steinerne Tafeln so, 
wie die ersten waren. Und Mosche machte 
sich früh auf am Morgen und stieg auf den 
Berg Sinai, so wie der Ewige ihm befohlen 
hatte, und nahm in seine Hand zwei steinerne 
Tafeln.  

 

  



ם יְהוָֽה׃ ֖ א בְשֵׁ קְרָ֥ ם וַיִּ ֑ וֹ שָׁ ֥ב עִמּ֖ תְיַצֵּ ן וַיִּ עָנָ֔ ֽ רֶד יְהוָה֙ בֶּ ֤   5 וַיֵּ

Da kam der Ewige in der Wolke herab und 
stellte sich dort neben ihn und rief mit 
Namen: Ewiger!  

 

נָ  ר יְהוָ֥ה׀ עַל־פָּ עֲבֹ֨ רֶךְ וַיַּ וּן אֶ֥ ל רַח֖וּם וְחַנּ֑ ה אֵ֥ קְרָא֒ יְהוָ֣ה׀ יְהוָ֔ יו֮ וַיִּ
ת׃ סֶד וֶאֱמֶֽ יִם וְרַב־חֶ֥ ֖  אַפַּ

6  

Und der Ewige zog an ihm vorbei und rief: 
Ewiger, Ewiger, G-tt, barmherzig und gnädig, 
langmütig und reich an Gnade und Treue,  

 

סֶד֙ לָאֲלָפִ֔ נֹ  ר חֶ֙ א עָו ֹ֛צֵ֥ ֥ ה ים נֹשֵׂ א יְנַקֶּ֔ ה֙ לֹ֣ ה וְנַקֵּ אָ֑ ע וְחַטָּ ן וָפֶ֖שַׁ
ד׀ עֲו ֹ֣ קֵ֣ ים וְעַל־פֹּ ֖ שִׁ לֵּ ים עַל־שִׁ נֵי֣ בָנִ֔ נִים֙ וְעַל־בְּ ן אָב֗וֹת עַל־בָּ
ים׃ עִֽ  רִבֵּ

7  

Er bewahrt Gnade der tausendsten Generation, 
vergibt Schuld und Missetat und Sünde, lässt 
ungestraft und lässt nicht ungestraft, der die 
Schuld der Väter heimsucht an Kindern und 
Kindeskindern, bis in die dritte und vierte 
Generation.  

 

 

 

  



חוּ׃ ֽ תָּ שְׁ רְצָה וַיִּ ד אַ֖ קֹּ֥ ה וַיִּ ֑ ר מֹשֶׁ   8 וַיְמַהֵ֖

Da verneigte sich Mosche eilends bis zur Erde 
und bückte sich.  

 

֑נוּ  קִרְבֵּ י יֵלֶֽךְ־נָא֥ אֲדֹנָי֖ בְּ יךָ֙ אֲדֹנָ֔ עֵינֶ֙ ן בְּ אתִי חֵ֤ אמֶר אִם־נָא֩ מָצָ֨ וַיֹּ֡
֛ לַעֲו ֹ ה־עֹרֶ֙ף֙ ה֔וּא וְסָלַחְתָּ י עַם־קְשֵׁ ֤ נוּ׃כִּ ֽ נוּ וּנְחַלְתָּ אתֵ֖  נֵנ֥וּ וּלְחַטָּ

9  

Und er sagte: Wenn ich Gunst in Deinen 
Augen gefunden habe, oh Herr, so gehe doch 
der Herr in unserer Mitte, und wenn es ein 
hartnäckiges Volk ist, mögest Du unsere 
Schuld und unsere Sünde verzeihen und uns 
zu Deinem Eigentum annehmen.  

 

ֽל־עַ  גֶד כָּ רִית֒ נֶ֤ ת בְּ רֵ֣ ה֣ אָנֹכִי֮ כֹּ אמֶר הִנֵּ ת וַיֹּ֗ ה נִפְלָאֹ֔ ֣ ךָ֙ אֶעֱשֶׂ מְּ
עָם  ה כָל־הָ֠ רֶץ וּבְכָל־הַגּוֹיִ֑ם וְרָאָ֣ א־נִבְרְא֥וּ בְכָל־הָאָ֖ ֛ר לֹֽ אֲשֶׁ
ר אֲנִ֖י  ֥ א ה֔וּא אֲשֶׁ י־נוֹרָ֣ ֽ ה יְהוָה֙ כִּ ֤ וֹ אֶת־מַעֲשֵׂ ה בְקִרְבּ֜ ר־אַתָּ֨ אֲשֶׁ

ךְ׃ ֽ ה עִמָּ ֥  עֹשֶׂ

10  

Und G-tt sagte: Siehe, Ich schließe einen 
Bund: Vor deinem ganzen Volk werde Ich 
Wunder tun, wie sie auf der ganzen Erde und 
unter allen Nationen nie geschehen sind, und 
das ganze Volk, in dessen Mitte du bist, wird 
das Werk des Ewigen sehen, wie ehrfurchtbar 
es ist, was Ich an dir tue.  

 

 

 

  



 
 

Die 3 Wochen  
  דיני בין המצרים

Nachdem Jeruschalaims Stadtmauern am 17. Tamus von 
den feindlichen Römern durchbrochen wurden, ging der 
heldenhafte Kampf drei Wochen weiter, bis der Heilige 
Tempel am 9. Aw in die Hände des Feindes fiel und 
zerstört wurde. Diese 3 Wochen heißen יְמֵי בֵּין הַמְּצָרִים 
(„Tage der Bedrängnis“).  

Für diese 3 Wochen gelten besondere Halachot:  

Verbot  Sefardische  
Halacha 

Aschkenasische 
Halacha 

Hochzeit  ab Rosch Chodesch Aw  3 Wochen  

Schehechejanu  
3 Wochen  
(aber erlaubt am Schabbat)  

Haare schneiden 
und rasieren  Woche des 9. Aw  3 Wochen  

Wäsche waschen  Woche des 9. Aw  ab Rosch Chodesch Aw  

 
Duschen  

Woche des 9. Aw  
(nur warmes Wasser 
verboten)  

ab Rosch Chodesch Aw  
(nach Erfordernis evtl. 
mit kaltem Wasser)  

Fleisch essen  ab 2. Aw  ab Rosch Chodesch Aw  

 
Wein trinken  

ab Rosch Chodesch Aw  
(Hawdala erlaubt)  

ab Rosch Chodesch Aw  
(Hawdala wird von Kind 
unter Bar Mizwa 
getrunken)  

Musik hören:  
Live-Musik und  
Live-Gesang  

3 Wochen 

Musik hören:  
Acapella  erlaubt 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
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  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה ידמקר מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


